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Vorwort

Transparenz schafft Qualität

Sehr geehrte Damen und HerrenN
sehr geehrte Patientinnen und PatientenN

eine qualitativ hochwertige PflegeY und BehandlungsqualitätN die stets mit den neuesten
pflegeY und medizinwissenschaftlichen Erkenntnissen einhergeht Y das istN heute genau wie
vor über hii JahrenN das erklärte Ziel der Johanniterl Wer die Hospitalordnung des
JohanniterYKrankenhauses in Jerusalem aus dem Jahr oopq liestN findet dort Standards für
MedizinN Pflege und Hygienel Und doch ist heute einiges anders als damalsu Patienten und
Öffentlichkeit sind mündigerN kritischer und emanzipierter als früherl Sie verlangen
Transparenz über die Qualität in der Medizinl Auch diesem Anspruch gerecht zu werdenN
hat für uns oberste Prioritätl

Seit dem Jahr qiiz bündelt die Johanniter GmbH die Aktivitäten des Johanniterordens auf
dem Gebiet der stationären Gesundheitsversorgungl Zu den Einrichtungen gehören oC
JohanniterYKrankenhäuserN FachY und RehaYKliniken sowie Tagekliniken und F Medizinische
Versorgungszentrenl Die hz Altenpflegeeinrichtungen werden seit dem Jahr qiip von der
Johanniter Seniorenhäuser GmbHN einer Tochtergesellschaft der Johanniter GmbHN geführtl
Knapp oHliii Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagieren sich in den stationären und
tagesklinischen Einrichtungen der Johanniter rund um die ganzheitliche Betreuung von rund
Chiliii Patientenl

In unseren Krankenhäusern integrieren wir unser christliches Leitbild in einen
hochmodernen Klinikalltag Y denn die Orientierung am eigenen Leitbild ist uns ebenso
wichtig wie die Erfüllung vorgegebener Standardsl In unseren QualitätsberichtenN haben wir
die geforderten Informationen für Sie in transparenter und sachlicher Darstellung aufbereitetl
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügungl

Ihr

Frank BökerN
Geschäftsführung LSprecherM
Johanniter GmbH
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Einleitung

Das Waldkrankenhaus Bad Godesberg ist ein christliches Haus in der Tradition der
DiakonieN die Pflege und Heilung der Kranken als ihre besondere Aufgabe ansiehtl
NWir begleiten und beraten Menschen in allen Lebenslagenl Wir pflegen und heilenN tröstenN
stärken und fördern sielN

Bereits oppO wurde das ViktoriaYHospital in der Beethovenstraße gegründet und von einer
Bürgergemeinschaft geführtl ohqF wurde es von der evangelischen Gemeinde Bad
Godesberg erworbenN ohCi umgebaut und ohHz erweitertl Die pflegerische Betreuung lag in
den Händen der Kreuznacher Diakonissenl

Am iol April ohOi wurde dann das heutige Waldkrankenhaus als Nachfolger des
ViktoriaYHospitals eröffnetl Die Evangelischen Kirchengemeinden in Bad Godesberg wollten
ein modernes evangelisches Krankenhaus betreibenN das offen ist für Menschen
unterschiedlicher KonfessionN Nationalität und Hautfarbel

Am oHlihlqiiH haben sich das JohanniterYKrankenhaus und das Waldkrankenhaus
zusammengeschlossen und sind heute Bestandteil der Johanniter GmbH mit weiteren
Krankenhäusern in Mönchengladbach und Neuwiedl Die Johanniter GmbH hält in Bonn ein
breites Angebot diakonischer Einrichtungen bereitu KurzzeitpflegeN HospizN Altenheim und
weitere Angebotel
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Im Mittelpunkt unserer gesamten medizinischenN pflegerischen und seelsorgerlichen Arbeit
steht der kranke Menschl Entsprechend unserem christlich geprägten Selbstverständnis
bemühen sich die MitarbeiterRinnen um eine ganzheitliche Betreuung unserer Patientenl Ob
Chefarzt oder PflegerN ob Oberärztin oder VerwaltungsangestellterN alle wollen dabei
mithelfenN dass unsere Patienten optimal behandelt und versorgt werden und möglichst
rasch genesenl

In dem hier vorliegenden Qualitätsbericht wollen wir Sie umfassend über unser
medizinisches Leistungsgeschehen informierenl Sollten Sie zusätzliche Informationen
benötigenN stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Johanniter GmbHN Standort
WaldkrankenhausN gerne zur Verfügungl

VerantwortlicheW

Verantwortlicheru Für die Erstellung des Qualitätsberichts

NameRFunktionu Peter LutzerN QMYBeauftragter

Telefonu iqqp HzC CiOO

Faxu iqqp HzC HFqiOp

EYMailu peterllutzerUbnljohanniterYklinikenlde

Verantwortlicheru Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsberichtu
Krankenhausleitung

NameRFunktionu Drl Marc HeiderhoffN Klinikdirektor

Telefonu iqqp CpC hho

Faxu iqqp CpC CCC

EYMailu marclheiderhoffUbnljohanniterYklinikenlde

LinksW

Link zur Homepage des Krankenhausesu httpuR R wwwl johanniterl deR einrichtungenR
krankenhausRbonnR
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A Strukturb und Leistungsdaten des Krankenhauses bzwf des Krankenhausstandorts

Abg Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Nameu Johanniter GmbH Y Waldkrankenhaus Bonn

PLZu HCoOO

Ortu Bonn

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru OC

IKYNummeru qFiHCiqoF

StandortYNummeru i

KrankenhausYURLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausRbonnR

Abgfg Leitung des KrankenhausesiStandorts

Leitungu Ärztliche Leitung

NameRFunktionu Profl Drl YonYDschun KoN Ärztlicher Direktor

Telefonu iqqp HzC qqiC

Faxu iqqp HzC qiHH

EYMailu yonYdschunlkoUbnljohanniterYklinikenlde

Leitungu Pflegedienstleitung

NameRFunktionu Ute PochaN Pflegedirektorin

Telefonu iqqp CpC OHi

Faxu iqqp CpC poq

EYMailu utelpochaUbnljohanniterYklinikenlde

Leitungu Verwaltungsleitung

NameRFunktionu Drl Marc HeiderhoffN Klinikdirektor

Telefonu iqqp HzC qiii

Faxu iqqp HzC qiqF

EYMailu marclheiderhoffUbnljohanniterYklinikenlde

Abj Name und Art des Krankenhausträgers

Name des Trägersu Johanniter GmbH

TrägerYArtu freigemeinnützig
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Abl Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Akademisches Lehrkrankenhaus

Name der Universität

g Rheinische FriedrichYWilhelmsYUniversität Bonn

Abo Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht eine regionale
VersorgungsverpflichtungY

Nein

Abt Medizinischbpflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

MedizinischYpflegerisches Leistungsangebot

o Akupunktur
durch eine konsiliarisch tätige auf dem Krankenhausgelände niedergelassene Anästhesistin mit
Schwerpunkt Schmerztherapie Y Chinesische Medizin bTCMd

q AngehörigenbetreuungRYberatungRYseminare
se Sozialdienst

C AtemgymnastikRYtherapie

z Besondere FormenRKonzepte der Betreuung von Sterbenden
Das Stationäre Hospiz am Waldkrankenhaus begleitet schwerstkranke Menschen mit einer
unheilbaren fortschreitenden Erkrankung und begrenzter Lebenserwartunge Internetm httpmYYwwwe
hospiznbonnedeYhospize

H SporttherapieRBewegungstherapie
se Physiotherapie

F BobathYTherapie Lfür Erwachsene undRoder KinderM

O Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

p DiätY und Ernährungsberatung

h Kinästhetik
Im Pflegedienst sind geschulte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigtq die das Kinästhetikn
Konzept beherrschene

oi KontinenztrainingRInkontinenzberatung
Unsere urologische Abteilung ist Teil des Beckenbodenzentrums Bonn der Johanniter GmbH

oo Medizinische Fußpflege
nach Voranmeldung an der TelefonzentraleYInformation

oq PhysiotherapieRKrankengymnastik als EinzelY undRoder Gruppentherapie
ueae Therapie am Schlingentischq Beckenbodengymnastik für Männer und Frauen nach dem
Tanzberger Konzept

oC PsychologischesRpsychotherapeutisches LeistungsangebotRPsychosozialdienst
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MedizinischYpflegerisches Leistungsangebot

psychoonkologische Betreuung

oz SchmerztherapieRYmanagement

oH Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angehörigen
Spezielle Schulungen für Diabetiker werden angebotene Bitte fragen Sie im Sekretariat der Abteilung
für Innere Medfizin nach bTele yzzAYBABnCDAde

oF StimmY und SprachtherapieRLogopädie
Kooperation der HNOnAbteilung mit Praxis für Logopädie

oO StomatherapieRYberatung
durch kooperierendes Sanitätshaus

op Traditionelle Chinesische Medizin
durch eine konsiliarisch tätige auf dem Krankenhausgelände niedergelassene Anästhesistin mit
Schwerpunkt Schmerztherapie Y Chinesische Medizin bTCMd

oh Versorgung mit HilfsmittelnROrthopädietechnik
durch kooperierendes Sanitätshaus

qi WärmeY und Kälteanwendungen
se Physikalische Therapie

qo Wundmanagement

qq Zusammenarbeit mitRKontakt zu Selbsthilfegruppen

qC AudiometrieRHördiagnostik
In unserer HNOnAbteilung besteht die Möglichkeit zur Audiometrie Y Hördiagnostike

qz Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation LPNFM

qH Sozialdienst

qF Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

qO Zusammenarbeit mit stationären PflegeeinrichtungenRAngebot ambulanter PflegeR
KurzzeitpflegeRTagespflege
Die Johanniter GmbH betreibt eine Altenhilfeeinrichtungenq ein Hospiz und eine Kurzzeitpflegestationq
die Johanniter Unfallhilfe einen ambulanten Pflegedienste Die Mitarbeiterinnen unseres Sozialdienstes
beraten Sie gerne und arbeiten mit allen Einrichtungen im Bonner Raum zusammene

Abv Weitere nichtbmedizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Leistungsangebot

o GemeinschaftsY oder Aufenthaltsraum

q EinYBettYZimmer mit eigener Nasszelle

C Unterbringung Begleitperson Lgrundsätzlich möglichM

z ZweiYBettYZimmer mit eigener Nasszelle

H Fernsehgerät am BettRim Zimmer
Kosten pro Tagm y €

F Internetanschluss am BettRim Zimmer
Kosten pro Tagm C €

wird im Paket Dqyy€ für D Tage verkauft
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Leistungsangebot

O Rundfunkempfang am Bett
Kosten pro Tagm y €

p Telefon am Bett
Kosten pro Tagm CqCD €
Kosten pro Minute ins deutsche Festnetzm yqzB €
Kosten pro Minute bei eintreffenden Anrufenm y €

yqzB€ je Einheit

h WertfachRTresor am BettRim Zimmer

oi Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und
Patientinnen
Maxe Kosten pro Stundem CqD €
Maxe Kosten pro Tagm A €

CD mine freiMab der Be Stunde Cqn €

oo Seelsorge

oq Geldautomat

oC Informationsveranstaltungen für Patienten und Patientinnen

oz Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen

oH Hotelleistungen

oF Berücksichtigung von besonderen Ernährungsgewohnheiten Lim Sinne von
KultursensibilitätM
Details zu besonderen Ernährungsgewohnheitenm muslimische Kost

oO Andachtsraum

Abx Aspekte der Barrierefreiheit

Aspekte der Barrierefreiheit

o Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung
Farbige Türen in umgebauten Stationen

q Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht
oder besonderer Körpergrößeu zlBl KörperwaagenN Blutdruckmanschetten

C Gut lesbareN große und kontrastreiche Beschriftung

z Dolmetscherdienst

H Diätetische Angebote

F Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche oläl

O OPYEinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergrößeu SchleusenN OPYTische
OPnMöglichkeit bis CAy kg

p Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht
oder besonderer Körpergröße
Untersuchungsmöglichkeit bis CAy kg

h Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug

oi Besondere personelle Unterstützung
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Aspekte der Barrierefreiheit

Hilfen durch grüne Damen und Herren

oo Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger
Behinderung
Projekt im Pflegedienstm Umgang mit Demenzkranken im Krankenhaus

oq Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal
fremdsprachiges Personal in dive Bereichen

oC Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette

oz geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße LÜbergrößeN elektrisch verstellbarM
beBede kurzfristig verfügbar

oH Rollstuhlgerechter Zugang zu allenRden meisten Serviceeinrichtungen

oF Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

Abz Forschung und Lehre des Krankenhauses

Abzfg Forschung und akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

o DozenturenRLehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten
an der Rheinischen FriedrichnWilhelmsnUniversität bPrive Doze Dre Schmitzq Prive Doze Dre Scheurlen q
Profe Dre Wilhelm ueaed und der Universität zu Köln bProfe Dre Re Vorreutherd

q DozenturenRLehrbeauftragungen an Fachhochschulen
an der Hochschule Bonn Y RheinnSieg bProfe Dre Steuerd

C Studierendenausbildung LFamulaturRPraktisches JahrM
für Studenten und Absolventen der Rheinischen FriedrichnWilhelmsnUniversität

z Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten
mit der Uniklinik Bonn zwecks Studien zum Prostatakarzinom bUrologiedM Projekt minimal invasiveq
interventionelle Radiologie ueae bProfe WilhelmdM Studiengang Klinische Medizintechnikq MeSce bProfe
Wilhelmd

H Doktorandenbetreuung

Abzfj Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen

o GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerin
CzD Auszubildungsplätze in der angegliederten Einrichtung NEvangelischen und Johanniter Bildungs
GmbHN

q GesundheitsY und Kinderkrankenpfleger und GesundheitsY und
Kinderkrankenpflegerin
Die Evangelischen und Johanniter Bildungs GmbH führen die theoretischen Ausbildung durch bseoede
Die praktische Ausbildung findet in der Asklepios Kinderklinik Sankt Augustin sowie in externen
Einrichtungen statte

C Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin LOTAM
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Ausbildungen in anderen Heilberufen

Die Ausbildung wird in Kooperation mit der KarlnBorromäus Schule fe Gesundheitsberufe angebotene
Die Johanniter GmbH führt die praktische Ausbildung in den beiden Betriebsstätten in Bonn durch und
stellt Auszubildende eine

z Anästhesietechnischer Assistent und Anästhesietechnische Assistentin LATAM

In Zusammenarbeit mit der Medical School Y academia chirurgicaq Düsseldorfq bietet die Johanniter
GmbH praktische Ausbildungsplätze ane Die Auszubildenden sind bei der Medical School in Düsseldorf
angestellte

H Krankengymnast und KrankengymnastinRPhysiotherapeut und Physiotherapeutin
Die Johanniter GmbH stellt Praktikumsplätze für Auszubildende in der Physiotherapie der
verschiedenen Ausbildungsstätten zur Verfügunge

F MedizinischYtechnischerYRadiologieassistent und MedizinischYtechnischeY
Radiologieassistentin LMTRAM
Kooperation mit der Staatlich anerkannten Schule für Medizinisch Technische Radiologieassistenten Y
innen des Universitätsklinikums Bonn im Rahmen der praktischen Ausbildung

O Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin
Die Evangelischen und Johanniter Bildungs GmbH bietet zD Plätze für die Ausbildung zur Gesundheitsn
und Krankenpflegeassistenz bCnjährige Ausbildungd ane

AbC Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl Bettenu qpp

AbgD Gesamtfallzahlen

Vollstationäre Fallzahlu oqpOO

Teilstationäre Fallzahlu i

Ambulante Fallzahlu Cioqp

Abgg Personal des Krankenhauses

Abggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Lohne Belegärzte und BelegärztinnenM

Gesamtu hoNFp Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzqyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW hoNFp OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW qNOO StationärW ppNho

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu HoNiH

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW HoNiH OhneW iNii
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Versorgungsformu AmbulantW qNOO StationärW zpNqp

Ärzte und ÄrztinnenN die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNOO StationärW iNqC

Y davon Fachärzte und FachärztinnenN die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNOO StationärW iNqC

Abggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

CpNHi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu oHiNFi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oHiNFi OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW ONoz StationärW ozCNzF

Ohne FachabteilungszuordnungW

Gesamtu qONOp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qONOp OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qONOp

GesundheitsY und Kinderkrankenpfleger und GesundheitsY und Kinderkrankenpflegerinnen
LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu qNpH

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNpH OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qNpH
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Altenpfleger und Altenpflegerinnen LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu HNpi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW HNpi OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW HNpi

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen LAusbildungsdauer o JahrM in
Vollkräften

Gesamtu FNCp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW FNCp OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW FNCp

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen LAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursM in
Vollkräften

Gesamtu CiNCq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW CiNCq OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW CiNCq

Ohne FachabteilungszuordnungW

Gesamtu oCNFO

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oCNFO OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oCNFO

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen
LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu qNoH

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNoH OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qNoH

Ohne FachabteilungszuordnungW

Gesamtu qNoH

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNoH OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qNoH

Medizinische Fachangestellte LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu CNFi
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BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW CNFi OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW oNzi StationärW qNqi

Abggfo Spezielles therapeutisches Personal

Diätassistent und Diätassistentin

Gesamtu qNhC

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNhC OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qNhC

MedizinischYtechnischer Assistent für Funktionsdiagnostik und MedizinischY technische
Assistentin für Funktionsdiagnostik LMTAFM

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNii

MedizinischYtechnischer Laboratoriumsassistent und MedizinischY technische
Laboratoriumsassistentin LMTLAM

Gesamtu FNio

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW FNio OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW FNio

MedizinischYtechnischer Radiologieassistent und MedizinischYtechnische
Radiologieassistentin LMTRAM

Gesamtu hNHq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW hNHq OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW hNHq

Orthopädiemechaniker und Bandagist und Orthopädiemechanikerin und
BandagistinROrthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNii OhneW oNii

Versorgungsformu AmbulantW iNHi StationärW iNHi
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Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Gesamtu zNzO

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW zNzO OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW zNzO

Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin

Gesamtu iNHO

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNHO OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW iNHO

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

Gesamtu oNpq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNpq OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNpq

Personal mit Weiterbildung zum DiabetesberaterR zur Diabetesberaterin

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNHi StationärW iNHi

Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder Vojta

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNii

Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie

Gesamtu qNpO

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNpO OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qNpO

Personal mit Zusatzqualifikation in der Stomatherapie

Gesamtu oNii
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BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNii OhneW oNii

Versorgungsformu AmbulantW iNHi StationärW iNHi

Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNHi StationärW iNHi

Notfallsanitäterinnen und Ysanitäter LAusbildungsdauer C JahreM

Gesamtu CNFH

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW CNFH OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW CNFH

Personal mit Zusatzqualifikation Kinästhetik

Gesamtu CqNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW CqNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW CqNii
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Abgj Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

Abgjfg Qualitätsmanagement

Abgjfgfg Verantwortliche Person

NameRFunktionu Drl Marc HeiderhoffN Klinikdirektor

Telefonu iqqp HzC qiii

Faxu iqqp HzC qiqF

EYMailu marclheiderhoffUbnljohanniterYklinikenlde

Abgjfgfj Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form
eines Lenkungsgremiums bzwl einer
SteuergruppeN die sich regelmäßig zum Thema
austauschtu

Ja

Wenn jaW

Beteiligte AbteilungenRFunktionsbereicheu KrankenhausbetriebsleitungN QMYBeauftragter

Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise

Abgjfj Klinisches Risikomanagement

Abgjfjfg Verantwortliche Person

Für das klinische Risikomanagement
verantwortliche Personu

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement

Abgjfjfj Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form
eines Lenkungsgremiums bzwl einer
SteuergruppeN die sich regelmäßig zum Thema
Risikomanagement austauschtu

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement

Arbeitsgruppe fürs RisikomanagementW

Beteiligte AbteilungenRFunktionsbereicheu PflegedirektionN OPYManagerN Chefärzte
AnästhesieN CIRSYTeam und QMYBeauftragter

Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise

Qualitätsbericht jDgx

gt

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qioO



Abgjfjfl Instrumente und Maßnahmen

Instrument bzwl Maßnahme

o Übergreifende QualitätsY undRoder RisikomanagementYDokumentation LQMRRMY
DokumentationM liegt vor
Name der VerfahrensbeschreibungYSOPm Johanniter GmbH Unternehmenshandbuch n Sektion
MedizinYPflege sowie QMnHandbuch Standort Bonn
Letzte Aktualisierungm zCeyRezyCR

q Regelmäßige FortbildungsY und Schulungsmaßnahmen

C Klinisches Notfallmanagement
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

z Schmerzmanagement
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

H Sturzprophylaxe
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

F Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe LzlBl
NExpertenstandard Dekubitusprophylaxe in der PflegeNM
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

O Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

p Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten
Name der VerfahrensbeschreibungYSOPm SOP Meldung von Zwischenfällen
Letzte Aktualisierungm CAeyRezyCA

h Strukturierte Durchführung von interdisziplinären FallbesprechungenRYkonferenzen

oi Standards zur sicheren Medikamentenvergabe
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

oo Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

oq Anwendung von standardisierten OPYChecklisten

oC Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

oz Entlassungsmanagement
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

Zu RMgDW Strukturierte Durchführung von interdisziplinären
FallbesprechungenibkonferenzenW

þ Tumorkonferenzen

þ MortalitätsY und Morbiditätskonferenzen

¨ Pathologiebesprechungen

þ Palliativbesprechungen

þ Qualitätszirkel

þ Andereu Röntgenbesprechungen etcl
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Abgjfjflfg Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Wird in der Einrichtung ein internes
Fehlermeldesystem eingesetztY

Ja

Einsatz eines einrichtungsinternen FehlermeldesystemsW

Instrument bzwl Maßnahme

o Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem
Fehlermeldesystem liegen vor
Letzte Aktualisierungm CReyCezyCR

q Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen
Intervallm bei Bedarf

C Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur
Umsetzung von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem
Intervallm bei Bedarf

DetailsW

GremiumN das die gemeldeten Ereignisse
regelmäßig bewertetu

Ja

Wenn jaN Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzwl
sonstige konkrete Maßnahmen zur
Verbesserung der Patientensicherheitu

EinarbeitungschecklistenN Standards zur
Medikamentenverabreichung ulvlalml

Abgjfjflfj Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem MCritical Incident Reporting
SystemiCIRSOW

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden
Fehlermeldesystemu

Ja

Genutzte SystemeW

Bezeichnung

o CIRS Berlin LÄrztekammer BerlinN BundesärztekammerN Kassenärztliche
BundesvereinigungM

Gremium zur Bewertung der gemeldeten EreignisseW

Gibt es ein GremiumN das die gemeldeten
Ereignisse regelmäßig bewertetu

Ja

Wenn jaN Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise
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Abgjfl Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

Abgjflfg Hygienepersonal

Personal Anzahl

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen ooM

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen O

Hygienefachkräfte LHFKM q

Hygienebeauftragte in der Pflege op

Cd
wird durch unseren Kooperationspartner Institut für Hygiene der Universität Bonn bereitgestellt

Abgjflfgfg Hygienekommission

Wurde eine Hygienekommission eingerichtetY Ja

Wenn jaN Tagungsfrequenz der
Hygienekommissionu

halbjährlich

Kontaktdaten des KommissionsvorsitzendenW

NameRFunktionu Profl Drl medl YonYDschun KoN Ärztlicher Direktor

Telefonu iqqp HzC HzC

Faxu iqqp qqiC qiHH

EYMailu yonYdschunlkoUbnljohanniterYklinikenlde

Abgjflfj Weitere Informationen zur Hygiene

Abgjflfjfg Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVKbAnlage liegt vorW

Auswahlu Ja

Der Standard thematisiert insbesondereW

Option Auswahl

o Hygienische Händedesinfektion Ja

q Hautdesinfektion LHautantiseptikM der
Kathetereinstichstelle mit adäquatem
Hautantiseptikum

Ja

C Beachtung der Einwirkzeit Ja
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Anwendung weiterer HygienemaßnahmenW

Option Auswahl

o Sterile Handschuhe Ja

q Steriler Kittel Ja

C Kopfhaube Ja

z MundYNasenYSchutz Ja

H Steriles Abdecktuch Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission
autorisiertW

Auswahlu Ja

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen
Venenverweilkathetern liegt vorW

Auswahlu Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission
autorisiertW

Auswahlu Ja

Abgjflfjfj Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Option Auswahl

o Standortspezifische Leitlinie zur
Antibiotikatherapie liegt vorl

Ja

q Die Leitlinie ist an die aktuelle lokaleR
hauseigene Resistenzlage angepasstl

Ja

C Die Leitlinie wurde durch die
Geschäftsführung oder die
Arzneimittelkommission oder die
Hygienekommission autorisiertl

Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vorW

Auswahlu Ja
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Der Standard thematisiert insbesondereW

Option Auswahl

o Indikationsstellung zur
Antibiotikaprophylaxe

Ja

q Zu verwendende Antibiotika Lunter
Berücksichtigung des zu erwartenden
Keimspektrums und der lokalenR
regionalen ResistenzlageM

Ja

C ZeitpunktRDauer der
Antibiotikaprophylaxe

Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission
oder die Hygienekommission autorisiertW

Auswahlu Ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und
jeder operierten Patientin mittels Checkliste MzfBf anhand der RWHO Surgical
ChecklistR oder anhand eigeneriadaptierter ChecklistenO strukturiert überprüftW

Auswahlu Ja

Abgjflfjfl Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vorW

Auswahlu Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondereW

Option Auswahl

o Hygienische Händedesinfektion LvorN
ggfl während und nach dem
VerbandwechselM

Ja

q Verbandwechsel unter aseptischen
Bedingungen LAnwendung aseptischer
Arbeitstechniken LNoYTouchYTechnikN
sterile EinmalhandschuheMM

Ja

C Antiseptische Behandlung von infizierten
Wunden

Ja

z Prüfung der weiteren Notwendigkeit
einer sterilen Wundauflage

Ja

H Meldung an den Arzt oder die Ärztin und
Dokumentation bei Verdacht auf eine
postoperative Wundinfektion

Ja
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Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiertW

Auswahlu Ja

Abgjflfjfo Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde
auf allen Allgemeinstationen erhobenu

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen
Allgemeinstationen LEinheitu mlRPatiententagMu

Co

Angabe des
Händedesinfektionsmittelverbrauchs auf allen
Intensivstationenu

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen
Intensivstationen LEinheitu mlRPatiententagMu

ozH

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch
stationsbezogenW

Auswahlu Ja

Abgjflfjft Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern MMREO

Option Auswahl

o Die standardisierte Information der
Patienten und Patientinnen mit einer
bekannten Besiedlung oder Infektion
durch Methicillinresistente
Staphylokokkus aureus LMRSAM erfolgt
zl Bl durch die Flyer der MRSAY
Netzwerke LwwwlrkildeRDERContentR
InfektRKrankenhaushygieneRNetzwerkeR
NetzwerkebnodelhtmlMl

Ja
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Option Auswahl

q Ein standortspezifisches
Informationsmanagement bzgll MRSAY
besiedelter Patienten und Patientinnen
liegt vor Lstandortspezifisches
Informationsmanagement meintN dass
strukturierte Vorgaben existierenN wie
Informationen zu Besiedelung oder
Infektionen mit resistenten Erregern am
Standort anderen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen des Standorts zur
Vermeidung der Erregerverbreitung
kenntlich gemacht werdenM

Ja

Umgang mit Patienten mit MRE MjOW

Option Auswahl

o Es erfolgt ein risikoadaptiertes
Aufnahmescreening auf der Grundlage
der aktuellen RKIYEmpfehlungenl

Ja

q Es erfolgen regelmäßige und
strukturierte Schulungen der Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit
von MRSA R MRE R NoroYViren
besiedelten Patienten und Patientinnen

Ja

Abgjflfjfv Hygienebezogenes Risikomanagement

Instrument bzwl Maßnahme

o Teilnahme am KrankenhausYInfektionsYSurveillanceYSystem LKISSM des nationalen
Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen
Die Johanniter GmbH führt ein internes KISS zu nosokomialen Infektionen analog dem KISS des nate
Referenzzentrums durche

q Teilnahme an anderen regionalenN nationalen oder internationalen Netzwerken zur
Prävention von nosokomialen Infektionen
Namem MREnNetzwerk regio rheinnahr

C Teilnahme an der LfreiwilligenM NAktion Saubere HändeN LASHM
Detailsm Teilnahme bohne Zertifikatd

z Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten

H Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen
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Abgjfo Patientenorientiertes Lobb und Beschwerdemanagement

LobY und Beschwerdemanagement ErfülltY

o Im Krankenhaus ist ein strukturiertes
LobY und Beschwerdemanagement
eingeführtl

Ja

q Das Beschwerdemanagement regelt den
Umgang mit mündlichen Beschwerdenl

Ja

C Das Beschwerdemanagement regelt den
Umgang mit schriftlichen Beschwerdenl

Ja

z Die Zeitziele für die Rückmeldung an die
Beschwerdeführer oder
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich
definiertl

Ja

H Im Krankenhaus existiert ein
schriftlichesN verbindliches Konzept zum
Beschwerdemanagement
LBeschwerdestimulierungN
BeschwerdeannahmeN
BeschwerdebearbeitungN
BeschwerdeauswertungMl

Ja

F Eine Ansprechperson für das
Beschwerdemanagement mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist
benanntl

Ja

httpmYYwwwejohanniteredeYeinrichtungenYkrankenhausYbonnYuebernunsYlobnundn
beschwerdemanagementY

Sie können sich mit Lob und Beschwerden direkt und formlos an unser Qualitätsmanagement wendene
Wir freuen uns über jede Rückmeldung n ob positiv oder negativ nq um mit Ihrer Unterstützung unsere
Leistungen weiter zu verbesserne

O Ein Patientenfürsprecher oder eine
Patientenfürsprecherin mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist
benanntl

Ja

Der ehrenamtlichen Patientenfürsprecher hat ein offenes Ohr für die Sorgenq Nöte und Beschwerden
unserer Patientene Er behandelt die Anliegen vertraulich und übernimmt auf Wunsch eine Mittlerrolle
zwischen Patient und Klinike

p Anonyme Eingabemöglichkeiten von
Beschwerden

Ja

Über den Fragebogen NIhre Meinung ist uns wichtigN

h Patientenbefragungen Ja
Alle Patienten erhalten bereits bei der Aufnahme einen Fragebogenq um ihre Eindrücke schriftlich
festzuhaltene

oi Einweiserbefragungen Ja
Wird alle B Jahre durchgeführtq zuletzt im Frühjahr zyCR
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Ansprechperson mit definierten Verantwortlichkeiten und AufgabenW

NameRFunktionu Peter LutzerN QMYBeauftragter

Telefonu iqqp HzC CiOO

Faxu iqqp HzC pFqiOp

EYMailu peterllutzerUbnljohanniterYklinikenlde

Patientenfürsprecher mit definierten Verantwortlichkeiten und AufgabenW

NameRFunktionu Barbara DrewsN Patientenfürsprecherin

Telefonu iqqp HzCCHop

Faxu

EYMailu patientenfuersprecherlwkUbnljohanniterYklinikenl
de

Abgl Besondere apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung

o AngiographiegerätRDSA Gerät zur Gefäßdarstellung

q Computertomograph LCTM Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

C Elektroenzephalographiegerät
LEEGM

Hirnstrommessung

z Gerät für Nierenersatzverfahren Geräte für Nierenersatzverfahren

H Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur
Darmspiegelung

F Linksherzkatheterlabor LXM Gerät zur Darstellung der linken
Herzkammer und der Herzkranzgefäße

in Kooperation mit der Universitätsklinik Bonn

O Lithotripter LESWLM StoßwellenYSteinzerstörung

p Magnetresonanztomograph LMRTM Schnittbildverfahren mittels starker
Magnetfelder und elektroYmagnetischer
Wechselfelder

h Radiofrequenzablation LRFAM undR
oder andere
Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

oi UroflowRBlasendruckmessungR
Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung

Qualitätsbericht jDgx

jo

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qioO



B Strukturb und Leistungsdaten der OrganisationseinheiteniFachabteilungen

Bb[g] Innere Medizin

Bb[g]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Innere Medizin

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru OC

PLZu HCoOO

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR innereY medizinR
imYwaldkrankenhausRallgemeineYinnereY
medizinR

Bb[g]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o LioHCM Innere MedizinRSchwerpunkt Diabetes

q LioiFM Innere MedizinRSchwerpunkt Endokrinologie

C LiohiM Innere MedizinRohne Diffl nach Schwerpunkten LIIM

z LiohqM Innere MedizinRohne Diffl nach Schwerpunkten LIVM

H LioiCM Innere MedizinRSchwerpunkt Kardiologie

F LiohoM Innere MedizinRohne Diffl nach Schwerpunkten LIIIM

O LioiOM Innere MedizinRSchwerpunkt Gastroenterologie

p LiOiiM Gastroenterologie

h LiOhiM GastroenterologieRohne Diffl nach Schwerpl LIIM

oi LiOhoM GastroenterologieRohne Diffl nach Schwerpl LIIIM

oo LiOhqM GastroenterologieRohne Diffl nach Schwerpl LIVM

Bb[g]fgfj Name des Chefarztes oder der Chefärztin

NameRFunktionu Privl Dozl Drl medl Udo SchmitzN Chefarzt

Telefonu iqqp CpCoFp

Faxu iqqp CpCHOz

EYMailu udolschmitzUbnljohanniterYklinikenlde
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NameRFunktionu Privl Dozl Drl medl Christian ScheurlenN
Chefarzt

Telefonu iqqp CpCoHp

Faxu iqqp CpCoHO

EYMailu christianlscheurlenUbnljohanniterYklinikenlde

Bb[g]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oOl September qioz nach § oCHc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[g]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Kompetenzzentrum für Mastzellerkrankungen
In Kooperation mit Professor Dre Gerhard Je Molderingsq Institut für Genetik am Universitätsklinikum
Bonn

q Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

C Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

z Diagnostik und Therapie von Krankheiten der VenenN der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

H Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

F Diagnostik und Therapie der Hypertonie LHochdruckkrankheitM

O Diagnostik und Therapie von endokrinen ErnährungsY und Stoffwechselkrankheiten
Behandlungsschwerpunkt Diabetes mellituse Hierfür werden alle Möglichkeiten der Patientenschulung
oder Beratung zu individuellen Lebenssituationen vorgehaltene Hauptaugenmerk liegt auf der
Behandlung etwaig bestehender Folgeerkrankungenq insbesondere des Diabetischen Fußsyndromse

p Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des MagenYDarmYTraktes
LGastroenterologieM
zeBe Refluxerkrankungenq chronisch entzündliche Darmerkrankungenq bösartige Tumore des
gastrointestinalen Traktes mit den aktuellsten endoskopischen Technikenq sowie FarbnDoppler und
kontrastverstärkter Sonographie

h Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der LeberN der Galle und des Pankreas
zeBe bösartige Tumoren des hepatobiliären Traktes mit denaktuellsten endoskopischen Technikenq
sowie FarbnDoppler und kontrastverstärkter Sonographiee

oi Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

oo Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

oq Intensivmedizin
Durch die Abte für Anästhesiologie wird auf der interdisziplinären Intensivstation die
Hypothermietherapie nach HerznKreislaufnStillstand durchgeführte

oC Behandlung von BlutvergiftungRSepsis

oz Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

oH Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
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Medizinische Leistungsangebote

oF Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

oO Endoskopie
nasogastrale Endoskopie und Kapselendoskopie von Ösophagusq Magenq Duodenumq
PankreasqGallenwegenq RektumM Endosonographie

op Schmerztherapie

oh Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

Bb[g]fo Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYO

Bb[g]ft Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu CzpC

Teilstationäre Fallzahlu i

Bb[g]fv Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o IHi Herzinsuffizienz oHO

q Jop PneumonieN Erreger nicht näher bezeichnet oCC

C Jzz Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit ooO

z Eoo Diabetes mellitusN Typ q ooF

H Ioi Essentielle LprimäreM Hypertonie oih

F Izp Vorhofflimmern und Vorhofflattern oiH

O Kqh Gastritis und Duodenitis Oo

p KHO Divertikulose des Darmes Ho

h Iqo Akuter Myokardinfarkt zp

oi Kpi Gallensteinleiden zz

Bb[g]fx Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o oYFCq Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie OFp

q oYFHi Diagnostische Koloskopie zCo

C oYzzi Endoskopische Biopsie an oberem VerdauungstraktN
Gallengängen und Pankreas

CqH

z CYiCH Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des
Gefäßsystems mit quantitativer Auswertung

ohF

H oYqOH Transarterielle LinksherzYKatheteruntersuchung oFp

F HYHoC Endoskopische Operationen an den Gallengängen oFH

O oYzzz Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt oFH
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OPS Bezeichnung Fallzahl

p pYozz Therapeutische Drainage der Pleurahöhle oCH

h CYiHq Transösophageale Echokardiographie eTEEf oqh

oi oYFqi Diagnostische Tracheobronchoskopie oop

Bb[g]fz Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Diabetische Fußambulanz

Diagnostik und Therapie von endokrinen ErnährungsY und Stoffwechselkrankheiten

q Kardiologische Ambulanz

Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

C Notfallzentrum

Behandlung akuter internistischer Notfälle

z Privatsprechstunde Provl Dozl Drl Chrl Scheurlen

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des MagenYDarmYTraktes
LGastroenterologieM

H Privatsprechstunde Privl Dozl Drl Ul Schmitz

ambulante Behandlung von internistischen Erkrankungen

F VorY und nachstationäre ambulante Behandlung

Bb[g]fC Ambulante Operationen nach § ggtb SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o oYFHi Diagnostische Koloskopie ozO

Bb[g]fgg Personelle Ausstattung

Bb[g]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Lohne Belegärzte und BelegärztinnenM

Gesamtu oONzF Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzqyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oONzF OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW oFNzF

Fälle je
AnzahlW

qooNF
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Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu ONii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW ONii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW FNii

Fälle je
AnzahlW

HpiNH

Bb[g]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung LGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenM

o Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetologie

q Innere Medizin und Gastroenterologie

C Innere Medizin und Kardiologie

Bb[g]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Notfallmedizin

q Labordiagnostik Y fachgebunden Y

Bb[g]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

CpNHi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu CzNhC

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW CzNhC OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW qNzF StationärW CqNzO

Fälle je
AnzahlW

oiONC

Altenpfleger und Altenpflegerinnen LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu CNpi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW CNpi OhneW iNii
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Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW CNpi

Fälle je
AnzahlW

hoFNF

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen LAusbildungsdauer o JahrM in
Vollkräften

Gesamtu oNpz

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNpz OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNpz

Fälle je
AnzahlW

ophqNh

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen LAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursM in
Vollkräften

Gesamtu pNop

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW pNop OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW pNop

Fälle je
AnzahlW

zqHNp

Bb[g]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Intensivpflege und Anästhesie

q Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

C Pflege in der Onkologie

z Hygienebeauftragte in der Pflege

Bb[g]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Kinästhetik

q Wundmanagement

C Diabetes

z Qualitätsmanagement

Qualitätsbericht jDgx

lD

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qioO



Bb[j] Allgemeine Chirurgie

Bb[j]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Allgemeine Chirurgie

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru OC

PLZu HCoOO

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR chirurgieR imY
waldkrankenhausR allgemeinY undY
viszeralchirurgieR

Bb[j]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o LohiiM Plastische Chirurgie

q LoHhoM Allgemeine ChirurgieRohne Diffl nach SchwerplLIIIM

C LoOiiM Neurochirurgie

z LoHhiM Allgemeine ChirurgieRohne Diffl nach Schwerp LIIM

H LoHHiM Allgemeine ChirurgieRSchwerpl AbdominalYRGefäßchirurgie

F LoHohM Allgemeine ChirurgieRSchwerpunkt Plastische Chirurgie

O LCOHHMWirbelsäulenchirurgie

p LoHhqM Allgemeine ChirurgieRohne Diffl nach Schwerp LIVM

h LCOhiM Sonstige FachabtlRohne Diffl nl SchwerpunktenLIIM

Bb[j]fgfj Name des Chefarztes oder der Chefärztin

NameRFunktionu Drl Stefan KlozorisN Chefarzt

Telefonu iqqp CpCqHp

Faxu iqqp CpCqHO

EYMailu StefanlKlozorisUbnljohanniterYklinikenlde

NameRFunktionu Drl Johannes BeikeN leitender Arzt Fußchirurgie

Telefonu iqqp CpCHCq

Faxu iqqp CpCHCH

EYMailu johanneslbeikeUbnljohanniterYklinikenlde
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NameRFunktionu Drl KayYHendrik BuschN leitender Arzt
Plastische Chirurgie

Telefonu iqqp CpCpoz

Faxu iqqp CpCpoH

EYMailu kayYhendriklbuschUbnljohanniterYklinikenlde

Bb[j]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oOl September qioz nach § oCHc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[j]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Proktologie LBehandlung bei Erkrankungen des Enddarmes und AnalbereichesM

q Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

C Endokrine Chirurgie

z MagenYDarmYChirurgie

H LeberYN GallenYN Pankreaschirurgie

F Tumorchirurgie

O Minimalinvasive laparoskopische Operationen

p Portimplantation

h Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der HalsYN BrustY und
Lendenwirbelsäule
durch den kooperierenden Neurochirurgen Prive Doze Dre Nemati

oi Wirbelsäulenchirurgie
durch den kooperierenden Neurochirurgen Prive Doze Dre Nemati

oo PlastischYrekonstruktive Eingriffe
seit zyCV durch den leitenden Arzt Dre KaynHendrik Busch

oq Ästhetische ChirurgieRPlastische Chirurgie
seit zyCV durch den leitenden Arzt Dre KaynHendrik Busch

oC Fußchirurgie
seit zyCV durch den leitenden Arzt Dre Johannes Beike

Bb[j]fo Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYO
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Bb[j]ft Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu qiOi

Teilstationäre Fallzahlu i

Bb[j]fv Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o Mqi Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen oop

q Kzi Hernia inguinalis pH

C Kpi Cholelithiasis pz

z Liq HautabszessN Furunkel und Karbunkel po

H MHo Sonstige Bandscheibenschäden Oh

F MHC Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des RückensN
anderenorts nicht klassifiziert

Fo

O KCH Akute Appendizitis Hz

p KFz Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose zC

h Eiz Sonstige nichttoxische Struma zq

oi KHO Divertikulose des Darmes zo

Bb[j]fx Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o HYhoF Temporäre Weichteildeckung zzp

q HYOpp Operationen an den Fußknochen zCp

C HYpip Arthrodese LFußgelenkversteifungM qCO

z HYpCb Osteosynthese Ldynamische StabilisierungM an der
Wirbelsäule

qiO

H HYpCh Andere Operationen an der Wirbelsäule oOp

F HYpCo Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe oqO

O HYHoo Cholezystektomie LGallenblasenentfernungM pO

p HYHCi Verschluss einer Hernia inguinalis LLeistenbruchM pF

h HYiFh Andere Operationen an Schilddrüse und
Nebenschilddrüsen

FH

oi HYzOi Appendektomie LEntfernung des
BlinddarmwurmfortsatzesM

Fq
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Bb[j]fz Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Notfallzentrum

Behandlung chirurgischer Notfälle

q Sprechstunde Drl Sl Klozoris

Proktologie

Endokrine Chirurgie

Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

MagenYDarmYChirurgie

Minimalinvasive laparoskopische Operationen

C vorY und nachstationäre Behandlung

z
Praxisklinik für Neurochirurgie am Waldkrankenhaus PD Drl medl Nabi Nemati Tell
iqqpl CpCYpHi Fax iqqpl CpCYpHF

Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der HalsYN BrustY und
Lendenwirbelsäule

Wirbelsäulenchirurgie

H Sprechstunde Drl Jl Beike

Fußchirurgie

F Sprechstunde Drl KayYHendrik Busch

Ästhetische ChirurgieRPlastische Chirurgie

PlastischYrekonstruktive Eingriffe

Bb[j]fC Ambulante Operationen nach § ggtb SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o HYChh Andere Operationen an Blutgefäßen LPortimplantationM op

q HYpip Arthrodese LFußgelenkversteifungM oF

C HYiHF EntlastungsYOperation eines Nerven an den
Extremitäten

oo

z HYOpp Operationen an den Fußknochen oo

Bb[j]fgg Personelle Ausstattung

Bb[j]fggfg Ärzte und Ärztinnen
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Ärzte und Ärztinnen insgesamt Lohne Belegärzte und BelegärztinnenM

Gesamtu ozNOi Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzqyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW ozNOi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW ozNOi

Fälle je
AnzahlW

oziNp

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu hNFp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW hNFp OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW hNFp

Fälle je
AnzahlW

qoCNp

Bb[j]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung LGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenM

o Allgemeinchirurgie

q Gefäßchirurgie

C Viszeralchirurgie

z Plastische und Ästhetische Chirurgie

H Orthopädie und Unfallchirurgie

F Neurochirurgie

Bb[j]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Proktologie

q Röntgendiagnostik Y fachgebunden Y

Spezialist für FußY und Sprunggelenkschirurgie GFFC

Bb[j]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

CpNHi
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GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu oqNCH

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oqNCH OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oqNCH

Fälle je
AnzahlW

oFONF

Altenpfleger und Altenpflegerinnen LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu qNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW qNii

Fälle je
AnzahlW

oiCHNi

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen LAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursM in
Vollkräften

Gesamtu zNoO

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW zNoO OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW zNoO

Fälle je
AnzahlW

zhFNz

Medizinische Fachangestellte LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu oNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNqi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNqi StationärW iNii

Fälle je
AnzahlW

iNi
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Bb[j]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Intensivpflege und Anästhesie

q Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Bb[j]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Kinästhetik

q Qualitätsmanagement

Qualitätsbericht jDgx
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Bb[l] Orthopädie und Unfallchirurgie

Bb[l]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Orthopädie und Unfallchirurgie

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru OC

PLZu HCoOO

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR chirurgieR imY
waldkrankenhausR orthopaedieY undY
unfallchirurgieR

Bb[l]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o LoHqCM ChirurgieRSchwerpunkt Orthopädie

q LoFhoM UnfallchirurgieRohne Diffl nach Schwerpl LIIIM

C LoFhiM UnfallchirurgieRohne Differenzierung nach Schwerpl LIIM

z LoHoFM Allgemeine ChirurgieRSchwerpunkt Unfallchirurgie

H LoFhqM UnfallchirurgieRohne Differenzierung nach Schwerpl LIVM

Bb[l]fgfj Name des Chefarztes oder der Chefärztin

NameRFunktionu Drl Christian PaulN Chefarzt

Telefonu iqqp CpCCOF

Faxu iqqp CpCCOh

EYMailu christianlpaulUbnljohanniterYklinikenlde

NameRFunktionu Profl Drl Kurt SteuerN Chefarzt

Telefonu iqqp CpCCOF

Faxu iqqp CpCCOh

EYMailu kurtlsteuerUbnljohanniterYklinikenlde

Qualitätsbericht jDgx
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Bb[l]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oOl September qioz nach § oCHc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[l]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o BandrekonstruktionenRPlastiken

q GelenkersatzverfahrenREndoprothetik

C Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

z Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

H Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

F Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

O Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

p Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

h Arthroskopische Operationen

oi Notfallmedizin

oo Schulterchirurgie

oq SportmedizinRSporttraumatologie

Bb[l]fo Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYO

Bb[l]ft Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu qizz

Teilstationäre Fallzahlu i

Qualitätsbericht jDgx
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Bb[l]fv Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o SOq Fraktur des Femurs qoo

q MOH Schulterläsionen ozH

C Szq Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes ozz

z Spq Fraktur des UnterschenkelsN einschließlich des oberen
Sprunggelenkes

oqz

H SiF Intrakranielle Verletzung ooh

F SHq Fraktur des Unterarmes oop

O SCq Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens oiO

p MoF Koxarthrose eArthrose des Hüftgelenkesf pH

h MoO Gonarthrose eArthrose des Kniegelenkesf pz

oi SpC LuxationN Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes
und von Bändern des Kniegelenkes

OO

Bb[l]fx Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o HYpoz Arthroskopische Refixation und Plastik am
Kapselbandapparat des Schultergelenkes

qOq

q HYOhz Offene Reposition einer MehrfragmentYFraktur im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

qFO

C HYpoq Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an
den Menisken

qCF

z HYpqi Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk opz

H HYOhi Geschlossene Reposition einer Fraktur oder
Epiphysenlösung mit Osteosynthese

ozC

F HYOhC Offene Reposition einer einfachen Fraktur im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

ozo

O HYpqz Implantation einer Endoprothese an Gelenken der
oberen Extremität

oiz

p HYpoo Arthroskopische Operation an der Synovialis pH

h HYpqq Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk Oh

oi HYpoh Andere arthroskopische Operationen OF
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Bb[l]fz Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Notfallzentrum LBGM

Behandlung unfallchirurgischer Notfälle

q Notfallzentrum

Behandlung unfallchirurgischer Notfälle

Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

SportmedizinRSporttraumatologie

C Sprechstunde Drl Paul

Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

GelenkersatzverfahrenREndoprothetik

z Sprechstunde Profl Steuer

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

GelenkersatzverfahrenREndoprothetik

Schulterchirurgie

SportmedizinRSporttraumatologie

H vorY und nachstationäre Behandlung

Bb[l]fC Ambulante Operationen nach § ggtb SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o HYpoz Arthroskopische Refixation und Plastik am
Kapselbandapparat des Schultergelenkes

ooC

q HYpoq Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an
den Menisken

HC

C HYpoo Arthroskopische Operation an der Synovialis oO

Bb[l]fgD Zulassung zum DurchgangsbArztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DYArztY
Zulassung vorhandenu

Ja

Stationäre BGYZulassungu Ja

Bb[l]fgg Personelle Ausstattung

Qualitätsbericht jDgx
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Bb[l]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Lohne Belegärzte und BelegärztinnenM

Gesamtu ooNFO Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzqyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW ooNFO OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW oiNFO

Fälle je
AnzahlW

ohoNF

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu ONqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW ONqi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW FNqi

Fälle je
AnzahlW

CqhNO

Bb[l]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung LGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenM

o Allgemeinchirurgie

q Orthopädie und Unfallchirurgie

C Allgemeinmedizin

Bb[l]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Manuelle MedizinRChirotherapie

q Notfallmedizin

C Spezielle Unfallchirurgie

z Sportmedizin

Bb[l]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

CpNHi

Qualitätsbericht jDgx
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GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu qqNqp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qqNqp OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNpz StationärW qiNzz

Fälle je
AnzahlW

oiiNi

GesundheitsY und Kinderkrankenpfleger und GesundheitsY und Kinderkrankenpflegerinnen
LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu oNpH

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNpH OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNpH

Fälle je
AnzahlW

ooizNh

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen LAusbildungsdauer o JahrM in
Vollkräften

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNii

Fälle je
AnzahlW

qizzNi

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen LAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursM in
Vollkräften

Gesamtu CNFi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW CNFi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW CNFi

Fälle je
AnzahlW

HFONp

Qualitätsbericht jDgx
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Medizinische Fachangestellte LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu iNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNqi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNqi StationärW iNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[l]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Intensivpflege und Anästhesie

q Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Bb[l]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o EndoskopieRFunktionsdiagnostik

q Kinästhetik

C Wundmanagement

z Qualitätsmanagement

Qualitätsbericht jDgx
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Bb[o] Urologie

Bb[o]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Urologie

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru OC

PLZu HCoOO

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteRurologieR

Bb[o]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o LqqhiM UrologieRohne Differenzierung nach Schwerpunkten LIIM

q LqqhoM UrologieRohne Differenzierung nach Schwerpunkten LIIIM

C LqqhqM UrologieRohne Differenzierung nach Schwerpunkten LIVM

Bb[o]fgfj Name des Chefarztes oder der Chefärztin

NameRFunktionu Profl Drl Roland VorreutherN Chefarzt

Telefonu iqqp CpCOqi

Faxu iqqp CpCOqH

EYMailu urologieUbnljohanniterYklinikenlde

Bb[o]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oOl September qioz nach § oCHc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[o]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

q Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

C Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

z Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

Qualitätsbericht jDgx
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Medizinische Leistungsangebote

H Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems
entzündliche Erkrankungen der Harnwege

F Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

O Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems

p Kinderurologie

h NeuroYUrologie

oi PlastischYrekonstruktive Eingriffe an NiereN Harnwegen und Harnblase

oo Minimalinvasive endoskopische Operationen

oq Tumorchirurgie

oC Spezialsprechstunde
Prostatakarzinomsprechstundeq Kinderurologische Sprechstundeq Inkontinenzsprechstunde und
Uroonkologische Sprechstunde

oz Prostatazentrum

oH UrodynamikRUrologische Funktionsdiagnostik

Bb[o]fo Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYO

Bb[o]ft Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu qzih

Teilstationäre Fallzahlu i

Bb[o]fv Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o NoC Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie zhO

q CFo Bösartige Neubildung der Prostata CoF

C CFO Bösartige Neubildung der Harnblase qzp

z Nzi Prostatahyperplasie opp

H Nqi NierenY und Ureterstein oOh

F NCi Zystitis oiq

O Nzo Entzündliche Krankheiten der Prostata Oo

p NCq Sonstige Krankheiten der Harnblase FF

h NCH Harnröhrenstriktur Ho

oi CFz Bösartige Neubildung der NiereN ausgenommen
Nierenbecken

zq

Qualitätsbericht jDgx
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Bb[o]fx Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o HYHOC Transurethrale InzisionN ExzisionN Destruktion und
Resektion von LerkranktemM Gewebe der Harnblase

CCz

q HYFio Transurethrale Exzision und Destruktion von
Prostatagewebe

qiq

C HYHOq Zystostomie oHp

z HYFiz Radikale Prostatovesikulektomie oop

H pYooi Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie eESWLf von
Steinen in den Harnorganen

ooo

F HYHOi Endoskopische Entfernung von SteinenN
Fremdkörpern und Tamponaden der Harnblase

zh

O HYHHi PerkutanYtransrenale NephrotomieN NephrostomieN
SteinentfernungN Pyeloplastik und
ureterorenoskopische Steinentfernung

zO

p HYHHz Nephrektomie zC

h HYFzi Operationen am Präputium zq

oi HYFqq Orchidektomie Cz

Bb[o]fz Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Notfallzentrum

Behandlung urologischer Notfälle

q Urologische Ambulanz

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems

Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

Kinderurologie

Minimalinvasive endoskopische Operationen

PlastischYrekonstruktive Eingriffe an NiereN Harnwegen und Harnblase

Prostatazentrum

Spezialsprechstunde

Tumorchirurgie

UrodynamikRUrologische Funktionsdiagnostik

C VorY und nachstationäre Behandlung

Qualitätsbericht jDgx
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Bb[o]fC Ambulante Operationen nach § ggtb SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o HYFzi Operationen am Präputium FO

Bb[o]fgg Personelle Ausstattung

Bb[o]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Lohne Belegärzte und BelegärztinnenM

Gesamtu oiNpH Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzqyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oiNpH OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oiNpH

Fälle je
AnzahlW

qqqNi

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu HNqF

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW HNqF OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW HNqF

Fälle je
AnzahlW

zHpNi

Bb[o]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung LGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenM

o Urologie

Bb[o]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Andrologie

q Medikamentöse Tumortherapie

Qualitätsbericht jDgx
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Bb[o]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

CpNHi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu qHNOO

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qHNOO OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNhq StationärW qzNpH

Fälle je
AnzahlW

hFNh

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen LAusbildungsdauer o JahrM in
Vollkräften

Gesamtu oNHq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNHq OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNHq

Fälle je
AnzahlW

oHpzNh

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen LAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursM in
Vollkräften

Gesamtu iNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNqi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW iNqi

Fälle je
AnzahlW

oqizHNi

Medizinische Fachangestellte LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu iNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNqi OhneW iNii

Qualitätsbericht jDgx
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Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW iNqi

Fälle je
AnzahlW

oqizHNi

Bb[o]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Intensivpflege und Anästhesie

q Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

C Pflege in der Onkologie
zurzeit in Ausbildung

Bb[o]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Kinästhetik

q Wundmanagement

C Qualitätsmanagement

Qualitätsbericht jDgx
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Bb[t] HalsbX NasenbX Ohrenheilkunde

Bb[t]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu HalsYN NasenYN Ohrenheilkunde

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru OC

PLZu HCoOO

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR halsY nasenY
ohrenheilkundeR

Bb[t]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o LqFhiM HalsYN NasenYN OhrenheilklRohne Diffl nach SchwerplLIIM

q LqFhqM HalsYN NasenYN OhrenheilklRohne Diffl nach SchwerplLIVM

C LqFhoM HalsYN NasenYN OhrenheilklRol Diffl nach SchwerplLIIIM

Bb[t]fgfj Name des Chefarztes oder der Chefärztin

NameRFunktionu Drl Stephan HerberholdN Chefarzt

Telefonu iqqp CpCzOi

Faxu iqqp CpCzOq

EYMailu stephanlherberholdUbnljohanniterYklinikenlde

Bb[t]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oOl September qioz nach § oCHc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[t]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

q Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

C Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

z Mittelohrchirurgie

Qualitätsbericht jDgx
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Medizinische Leistungsangebote

H Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

F SchwindeldiagnostikRYtherapie

O Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

p PlastischYrekonstruktive Chirurgie

h Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

oi Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

oo Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

oq Diagnostik und Therapie von Tumoren im KopfYHalsYBereich

oC Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

oz Rekonstruktive Chirurgie im KopfYHalsYBereich

oH Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

oF Spezialsprechstunde

Bb[t]fo Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYO

Bb[t]ft Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu qpOo

Teilstationäre Fallzahlu i

Bb[t]fv Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o JCH Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der
Rachenmandel

zqC

q JCq Chronische Sinusitis LNasennebenhöhlenentzündungM Cih

C JCF Peritonsillarabszess LMandelvereiterungM hq

z DCO Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der
Mundhöhle

pq

H Hpo Störungen der Vestibularfunktion LSchwindelM OF

F Hho Sonstiger Hörverlust LHörsturzM Fq

O HFF Eitrige und nicht näher bezeichnete Otitis media
LMittelohrentzündungM

Hp

p JiC Akute Tonsillitis LMandelentzündungM HH

h Czz Hautkrebs im KopfYHalsYBereich zC

oi CCq Bösartige Neubildung des Larynx LKehlkopfkrebsM zC
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Bb[t]fx Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o HYqoz Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion
des Nasenseptums LNasenscheidewandoperationM

Hhq

q HYqpo Tonsillektomie LMandeloperationM Hoz

C HYqqq Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle CiH

z HYqqz Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen qoh

H HYqop Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren
Nase eSeptorhinoplastikf

ozq

F HYqqo Operationen an der Kieferhöhle oCH

O HYqii Parazentese LTrommelfellschnittM hh

p HYqpH Adenotomie LPolypenentfernungM hO

h HYohH Tympanoplastik LVerschluss einer
Trommelfellperforation und Rekonstruktion der
GehörknöchelchenM

pC

oi HYziC Radikale zervikale Lymphadenektomie eNeck
dissectionf

HF

Bb[t]fz Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Notfallzentrum

Behandlung von HNOYNotfällen

q Chefarztsprechstunde

ambulante Behandlung von HNOYErkrankungen

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

Diagnostik und Therapie von Tumoren im KopfYHalsYBereich

Interdisziplinäre Tumornachsorge

SchwindeldiagnostikRYtherapie

C HNOYAmbulanz

ambulante Behandlung von HNOYErkrankungen

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

Diagnostik und Therapie von Tumoren im KopfYHalsYBereich

Interdisziplinäre Tumornachsorge

SchwindeldiagnostikRYtherapie
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Bb[t]fC Ambulante Operationen nach § ggtb SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o HYqpH Adenotomie LPolypenentfernungM ohi

q HYqii Parazentese LTrommelfelleinschnittM Fh

C HYCii Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Larynx LKehlkopfM

zo

z HYqoF Reposition einer Nasenfraktur Cq

H HYopz Plastische Korrektur abstehender Ohren F

Bb[t]fgg Personelle Ausstattung

Bb[t]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Lohne Belegärzte und BelegärztinnenM

Gesamtu oCNoz Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzqyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oCNoz OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oCNoz

Fälle je
AnzahlW

qopNH

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu zNzO

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW zNzO OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW zNzO

Fälle je
AnzahlW

FzqNC

Bb[t]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung LGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenM

o HalsYNasenYOhrenheilkunde

Bb[t]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Plastische Operationen
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Bb[t]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

CpNHi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu ozNzp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW ozNzp OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNhq StationärW oqNHF

Fälle je
AnzahlW

qqpNF

GesundheitsY und Kinderkrankenpfleger und GesundheitsY und Kinderkrankenpflegerinnen
LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNii

Fälle je
AnzahlW

qpOoNi

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen LAusbildungsdauer o JahrM in
Vollkräften

Gesamtu qNiq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNiq OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW qNiq

Fälle je
AnzahlW

ozqoNC

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen LAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursM in
Vollkräften

Gesamtu iNHi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNHi OhneW iNii
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Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW iNHi

Fälle je
AnzahlW

HOzqNi

Medizinische Fachangestellte LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNii

Fälle je
AnzahlW

qpOoNi

Bb[t]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Intensivpflege und Anästhesie

q Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

C Pflege in der Onkologie
zurzeit in Ausbildung

Bb[t]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Kinästhetik

q Qualitätsmanagement
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Bb[v] Radiologie

Bb[v]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Nicht bettenführende AbteilungRsonstige
Organisationseinheit

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Radiologie

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru OC

PLZu HCoOO

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR radiologieR imY
waldkrankenhausR

Bb[v]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o LCOHoM Radiologie

Bb[v]fgfj Name des Chefarztes oder der Chefärztin

NameRFunktionu Profl Drl Kai WilhelmN GesundheitsökonomN
Chefarzt

Telefonu iqqp CpCoFz

Faxu iqqp CpCoFH

EYMailu kailwilhelmUbnljohanniterYklinikenlde

Bb[v]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oOl September qioz nach § oCHc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[v]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Konventionelle Röntgenaufnahmen

q Native Sonographie

C Eindimensionale Dopplersonographie

z Computertomographie LCTMN nativ
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Medizinische Leistungsangebote

H Computertomographie LCTM mit Kontrastmittel

F Arteriographie

O Phlebographie

p Interventionelle Radiologie

h Teleradiologie

oi Tumorembolisation

oo Computergestützte Bilddatenanalyse mit CDYAuswertung

oq Computergestützte Bilddatenanalyse mit zDYAuswertung

oC FluoroskopieRDurchleuchtung als selbständige Leistung

oz Intraoperative Anwendung der Verfahren

oH Duplexsonographie

oF Magnetresonanztomographie LMRTMN nativ

oO Magnetresonanztomographie LMRTM mit Kontrastmittel

op Magnetresonanztomographie LMRTMN Spezialverfahren
Gerät zur Übertragung MRntomographisch suspekter Prostatabefunde auf ein Ultraschallbiopsiegerät

Bb[v]fo Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYO

Bb[v]fx Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o CYqiO Computertomographie des Abdomens ohne
Kontrastmittel

hOC

q CYqqH Computertomographie des Abdomens mit
Kontrastmittel

phH

C CYqii Computertomographie des Schädels ohne
Kontrastmittel

pho

z CYqqq Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel zHi

H CYqiH Computertomographie des MuskelYSkelettYSystems
ohne Kontrastmittel

ziF

F CYpiq Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und
Rückenmark ohne Kontrastmittel

COF

O CYqiC Computertomographie von Wirbelsäule und
Rückenmark ohne Kontrastmittel

qhO

p CYpqi Magnetresonanztomographie des Schädels mit
Kontrastmittel

qCO

h CYqiq Computertomographie des Thorax ohne Kontrastmittel qCo

oi CYpii Magnetresonanztomographie des Schädels ohne
Kontrastmittel

qqp
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Bb[v]fz Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Ambulante Behandlung

ambulante radiologische Diagnostik

q Sprechstunde Profl Drl Wilhelm

ambulante radiologische Diagnostik

Interventionelle Radiologie

Spezialsprechstunde

Tumorembolisation

Bb[v]fgg Personelle Ausstattung

Bb[v]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Lohne Belegärzte und BelegärztinnenM

Gesamtu zNii Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzqyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW zNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW zNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu CNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW CNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW CNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[v]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung LGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenM

o Radiologie

q RadiologieN SP Neuroradiologie

Qualitätsbericht jDgx

tC

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qioO



Bb[v]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Magnetresonanztomographie Y fachgebunden Y

q Röntgendiagnostik Y fachgebunden Y
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Bb[x] Anästhesiologie

Bb[x]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Nicht bettenführende AbteilungRsonstige
Organisationseinheit

Name der OrganisationseinheitRFachabteilungu Anästhesiologie

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru OC

PLZu HCoOO

Ortu Bonn

URLu httpuR Rwwwl johanniterldeReinrichtungenR
krankenhausR bonnR medizinY pflegeR
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteR anaesthesieY
undY intensivmedizinR imY
waldkrankenhausR

Bb[x]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o LCFiiM Intensivmedizin

q LCOHCM Schmerztherapie

Bb[x]fgfj Name des Chefarztes oder der Chefärztin

NameRFunktionu Drl Heinz BusseN Chefarzt

Telefonu iqqp CpCqqp

Faxu iqqp CpCqqO

EYMailu HeinzlBusseUbnljohanniterYklinikenlde

Bb[x]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitR
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oOl September qioz nach § oCHc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen
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Bb[x]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Intensivmedizin
Hypothermietherapie nach HerznKreislaufnStillstand bNeuroprotektive Hypothermied auf der
Intensivstation

q Schmerztherapie
verschiedene Verfahren der AkutschmerztherapieM Mitbehandlung chronischer Schmerzpatienten der
bettenführenden Abteilungen

C Sämtliche Verfahren der AllgemeinanästhesieN Neuromonitoring zur Steuerung der
NarkosetiefeN Ultraschallgestützte Regionalanästhesie

z Notfallmedizin
Organisation und Durchführung des Notarztsystems BonnnSüd

Bb[x]fo Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYO

Bb[x]fgg Personelle Ausstattung

Bb[x]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Lohne Belegärzte und BelegärztinnenM

Gesamtu opNpF Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzqyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW opNpF OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW opNpF

Fälle je
AnzahlW

iNi

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu oCNzz

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oCNzz OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oCNzz

Fälle je
AnzahlW

iNi

Qualitätsbericht jDgx

vj

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qioO



Bb[x]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung LGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenM

o Anästhesiologie

q Transfusionsmedizin

Bb[x]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Intensivmedizin

q Notfallmedizin

C Labordiagnostik Y fachgebunden Y

Bb[x]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

CpNHi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu oCNio

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oCNio OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oCNio

Fälle je
AnzahlW

iNi

Medizinische Fachangestellte LAusbildungsdauer C JahreM in Vollkräften

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Qualitätsbericht jDgx

vl

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qioO



Bb[x]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen R zusätzliche akademische Abschlüsse

o Intensivpflege und Anästhesie

q Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Bb[x]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Qualitätsmanagement

q Schmerzmanagement

C OPYKoordination
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C Qualitätssicherung

Cbg Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § glx Absf g
Satz g Nrf g SGB V

Cbgfg Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate LgM

o Herzschrittmacherversorgungu
HerzschrittmacherY
Implantation LihRoM

qH oii

q HerzschrittmacherversorgunguHerzschrittmacherY
Aggregatwechsel LihRqM

oq oii

C HerzschrittmacherversorgunguHerzschrittmacherY
RevisionRYSystemwechselR
YExplantation LihRCM

z oii

z Gynäkologische
Operationen Lohne
HysterektomienM LoHRoM

Datenschutz Datenschutz

H Hüftgelenknahe
Femurfraktur mit
osteosynthetischer
Versorgung LoORoM

Oo oii

F Mammachirurgie LopRoM op oii

O Pflegeu
Dekubitusprophylaxe
LDEKM

qiz oiiNH

p Hüftendoprothesenversorgung
LHEPM

ohC oii

h Hüftendoprothesenversorgungu
HüftendoprothesenY
Erstimplantation einschll
endoprothetische
Versorgung Femurfraktur
LHEPbIMPM

oOq oii

oi Hüftendoprothesenversorgungu
HüftY
Endoprothesenwechsel
und Y
komponentenwechsel
LHEPbWEM

qz oii

oo Knieendoprothesenversorgung
LKEPM

pC oii
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Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate LgM

oq Knieendoprothesenversorgung
u KnieendoprothesenY
Erstimplantation einschll
KnieYSchlittenprothesen
LKEPbIMPM

Op oii

oC Knieendoprothesenversorgung
u KnieendoprotheY
senwechsel und
Ykomponentenwechsel
LKEPbWEM

F oii

oz Ambulant erworbene
Pneumonie LPNEUM

opO oii

Cbgfj Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren gemäß QSKHRL

CbgfjfA QualitätsindikatorenX die vom GbBA als uneingeschränkt zur Veröffentlichung
geeignet bewertet wurden

CbgfjfAfg Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren gemäß QSKHbRL
fürW YYJohf Waldkrankf BonnYY

Cbgfj AfgfI QualitätsindikatorenX deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten
Dialog bereits vorliegt

Cbj Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § ggj SGB V

¨ Über § oCO SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende
Qualitätssicherung vereinbartl

þ Über § oCO SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende
Qualitätssicherung vereinbartl

Cbl Qualitätssicherung bei Teilnahme an DiseasebManagementbProgrammen MDMPO
nach § glxf SGB V

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil:

DMP

o Diabetes mellitus Typ q
Qualitätssicherung durch niedergelassene Ärzte
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Cbo Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung

Das Waldkrankenhaus nimmt an folgenden Verfahren externer vergleichender Qualitätssicherung teil:
● Qualitätssicherung durch die Initiative Qualitätsmedizin (IQM) http:/ / www. johanniter. de/

einrichtungen/ krankenhaus/ bonn/ ueber- uns/ johanniter- qualitaet/ initiative- qualitaetsmedizin- iqm/
initiative-qualitaetsmedizin-iqm/

● Projekt "QS in der Schlaganfallbehandlung in Nordrhein" des Instituts für Qualität im
Gesundheitswesen Nordrhein (IQN)

● Qualitätssicherung Anästhesie der DGAI über die Ärztekammer Baden-Württemberg

Leistungsbereichu Alle Johanniter Krankenhäuser sind Mitglied der
Initiative Qualitätsmedizin LIQMMl Damit gehen wir
freiwillig weit über die bestehenden gesetzlichen
Anforderungen zur Qualitätssicherung hinausl

Bezeichnung des Qualitätsindikatorsu Die IQMYMitgliedskliniken nutzen die German
Inpatient Quality Indicators LGYIQIMl Die aktuelle
Version der GYIQI beinhaltet qHq Kennzahlen zu Hi
bedeutsamen Krankheitsbildern und
Behandlungenl

Ergebnisu Ergebnisse werden für jeden Indikator berechnetl

Messzeitraumu qioO

Datenerhebungu Routinedaten §qo KHEntgG

Rechenregelnu sl Defl Handbuch GYIQIbHlibqioO

Referenzbereicheu Es wird mit dem Bundesreferenzwert verglichenl

Vergleichswerteu Es wird ein Erwartungswert berechnetl

Quellenangabeu httpuR R wwwl initiativeY qualitaetsmedizinl
deRwirYuberYunsRmitgliedsklinikenR

Cbt Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § glvb Absatz g Satz g Nummer
j SGB V

Leistungsbereich
Mindestmenge
Lim BerichtsjahrM

Erbrachte Menge
Lim BerichtsjahrM

Ausnahmetatbestand

o KniegelenkY
Totalendoprothesen

Hi HH

Cbv Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § glv Absf g Satz g Nrf
j SGB V

Trifft nicht zul
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Cbx Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § glvb Absatz
g Satz g Nummer g SGB V

Fachärzte und FachärztinnenN psychologische
Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen
sowie KinderY und
Jugendlichenpsychotherapeuten und
YpsychotherapeutinnenN die der
Fortbildungspflichti unterliegen
Lfortbildungsverpflichtete PersonenMu

Hi

Y Davon diejenigenN die der Pflicht zum
Fortbildungsnachweis unterliegenN da ihre
Facharztanerkennung bzwl Approbation mehr
als H Jahre zurückliegtu

oO

Y Davon diejenigenN die den
Fortbildungsnachweis erbracht habenu

oO

i nach den NRegelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen
und FachärzteN der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der
KinderY und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Ypsychotherapeuten im KrankenhausN Lsiehe
wwwlgYbaldeMl
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D Qualitätsmanagement

Das Qualitätsmanagement LQMM in den Häusern der Johanniter GmbH ist breit aufgestelltl
Dazu gehören unter anderem ein internes RisikomanagementN die Beteiligung an freiwilligen
fachspezifischen QMYVerfahren sowie Y je nach Standort Y die Beteiligung an verschiedene
Zertifizierungen sowie LaborY undRoder ApothekenYAkkreditierungen etcl
Für die Johanniter ist primär die Ergebnisqualität der medizinischen Behandlung
ReferenzYMaßstab für Maßnahmen im Qualitätsmanagementsysteml Praktisch bedeutet
diesN dass die JohanniterYKrankenhäuser den Behandlungserfolg des Patienten mit der
Erfassung speziellerN objektivierbarer Kennzahlen in das Zentrum aller QMYAktivitäten
stellenl

Kennzahlen sind unabdingbarN um Qualität zu messen und transparent darzustellenl Dabei
sind die sogl RPeer ReviewsR Lsiehe weiter untenM eine der wichtigsten Säulen des
medizinischen Qualitätsmanagements der Johanniterl

Qualität messen
Die Qualität von medizinischen Behandlungen messen die Johanniter auf Basis von
Abrechnungsdatenl Sie sind aussagekräftigN manipulationssicher und ohne zusätzlichen
Dokumentationsaufwand zu erbringenl Die AbrechnungsdatenN häufig auch als
Routinedaten bezeichnetN werden auf Grundlage der anerkannten GbIQI LGerman Inpatient
Quality IndicatorsM ausgewertetl Sie umfassen alle wesentlichen Krankheitsbilder und
Operationsverfahrenl httpuRRwwwlseqmgwltuYberlinldeRmenueRinpatientbqualitybindicatorsRgY
iqibbundesreferenzwerte

Transparenz zeigen
Die Ergebnisse der Analysen stellen die Johanniter nach innen und außen transparent darl
Patienten wie Mitarbeiter und Interessierte haben die MöglichkeitN die Daten im Internet
einsehenu httpuRRwwwlinitiativeYqualiteatsmedizinlde

Peer Reviews durchführen
Für den FallN dass nicht alle medizinischen Ziele erreicht werdenN analysieren intern
JohanniterYChefärzte sowie extern unbeteiligte Chefärzte anderer Krankenhausträger
LNPeersNM diese ausgewählten NauffälligenN Patientenaktenl Sie haben die AufgabeN Gründe
für statistischen Abweichungen von den vorgenannten Indikatoren MGbIQIM zu finden und
konkrete Verbesserungsmöglichkeiten aufzuzeigenl Die Verantwortung für die Patienten
verpflichtet die JohanniterN mögliche verbesserungsfähige Prozesse herauszufinden oder
aber nicht beeinflussbare Bedingungen zu erkennen und speziell dafür alternative
Lösungsansätze zu entwickeln LzlBl in der PalliativYMedizinMl

Initiative Qualitätsmedizin
Die JohanniterYKrankenhäuser sind Gründungsmitglied der qiih ins Leben gerufenen
Initiative Qualitätsmedizin LIQMMl IQM ist eine trägerübergreifende Initiative von
Krankenhäusern aus DeutschlandN Österreich und der Schweizl Alle teilnehmenden
Krankenhäuser verpflichten sich zu einem transparenten Umgang mit QualitätsindikatorenN
auch und grade im Sinne eines Risikomanagementsl Sie stehen für eine daraus abgeleitete
aktive Verbesserung der medizinischen Behandlungsqualität zum Wohl der Patientenl
Deshalb messen alle IQMYMitgliedshäuser in DeutschlandN der Schweiz und Österreich
regelmäßig ihre medizinische Ergebnisqualität für relevante Krankheitsbilder und
Behandlungsverfahrenl Die Messergebnisse basieren derzeit zum überwiegenden Teil auf
RoutinedatenN die von den Krankenkassen und allen anderen Partnern im
Gesundheitswesen anerkannt sindl
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Mit der regelmäßigen Veröffentlichung ihrer QualitätsindikatorenN auch der auffälligen WerteN
signalisieren die IQMYMitglieder ihren Patienten sowie der breiteren Öffentlichkeit ihre
Bereitschaft zur kontinuierlichen Qualitätsverbesserungl
Mehr Informationen unteru httpuRRwwwlinitiativeYqualiteatsmedizinlde

Dbg Qualitätspolitik

Auf der Grundlage Leitbilds des stationären JohanniterYVerbundes haben wir für die
JohanniterYKliniken Bonn folgende Grundsätze der QualitätsY und Arbeitsschutzpolitik
formuliertN die für alle Bereiche bindend sindl

Unsere Qualität hat einen Auftrag
Wir stellen die Patienten in den Mittelpunkt unseres Handelnsl
Wir richten unsere Dienstleistung Y die Patientenversorgung Y auf die Wünsche und
Bedürfnisse unserer Patienten ausl Die Achtung vor der Person jedes Patienten ist uns
selbstverständlichl

Unsere Qualität hat einen UrsprungW unsere Mitarbeiter
Wir schätzen unsere Mitarbeiten und ergreifen MaßnahmenN die ein gesundes und sicheres
Arbeiten sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf unterstützenl
Wir ermitteln betriebsspezifische Gefährdungen und minimieren diese durch einen
umfassenden und vorbeugenden Arbeitsschutzl

Unsere Qualität setzt Maßstäbe und folgt Maßstäben
Wir wollen das qualitativ und wirtschaftlich führende Gesundheitszentrum für die Menschen
im Raum Bonn R RheinYSieg seinl
Wir erbringen unsere Leistungen auf hohem Niveau und auf der Grundlage von nationalen
und internationalen Leitlinien und Standardsl

Unsere Qualität steigert Zufriedenheit
Wir messen die Zufriedenheit unserer PatientenN Mitarbeiter und der niedergelassenen
Ärztel
Wir nutzen Kritik als Chance zur kontinuierlichen Verbesserung und Steigerung der
Zufriedenheitl

Unsere Qualität fordert und fördert Kompetenz
Wir nutzen die Fähigkeiten unserer Mitarbeiter durch Einbeziehung in den
Verbesserungsprozess und erhöhen deren ZufriedenheitN Motivation und Fachkompetenzl
Wir erweitern unsere Kompetenz durch regelmäßige FortY und Weiterbildung aller an der
Patientenversorgung beteiligten Partnerl

Unsere Qualität gewährt Sicherheit
Wir ermitteln und bewerten die Risiken und Chancen unserer Prozessel
Wir leiten hieraus Maßnahmen zum Wohle der Patienten und unserer Mitarbeiter abl
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Unsere Qualität sichert Erfolg und Wirtschaftlichkeit
Wir arbeiten mit den vorhandenen Ressourcen effizientl
Wir verbessern die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Prozesse patientenorientiertl

Unsere Qualität ist zielgerichtet
Wir leiten aus unseren Grundsätzen strategische und operative Ziele abl
Wir überprüfen die ZielerreichungN um eine kontinuierliche Verbesserung zu ermöglichenl

Dbj Qualitätsziele

Zur Erreichung der Unternehmensvision wurden folgende Ziele aufgestelltu
● Neuausrichtung des QMYSystems und Zertifizierung nach DIN EN ISO hiiouqioH
LqiohM

● Zertifizierung des integrierten Arbeitsschutzes nach MAASYBGW
● Zertifizierung spezieller Leistungen in Zentren nach den Anforderungen der
medizinischen Fachgesellschaften der OnkologieN OrthopädieN Unfallchirurgie
und Diabetologie

● Einführung von klinischen Behandlungspfaden in allen medizinischen
Abteilungen

● Steigerung der Mitarbeitersicherheit und Yzufriedenheit durch familienfreundliche
ArbeitsbedingungenN Angebote zu gesundheitsfördernden MaßnahmenN Ausbau
des Personalentwicklungskonzepts und des Ideenmanagements

● Hohe Patientenzufriedenheit durch professionelle ärztliche und pflegerische
Betreuung und
komfortable Unterbringung

Dbl Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Qualitätsmanagement ist Führungsaufgabe und liegt in den Händen der Klinikdirektionl
Gemeinsam mit der PflegedirektionN den ärztlichen und den kaufmännischen Direktoren trifft
die Klinikdirektion alle Entscheidungen von grundsätzlicher Tragweite in der regelmäßig
tagenden QMYSteuerungsgruppel Der Klinikdirektion steht hierbei ein QMYBeauftragter zur
SeiteN der die Umsetzung der getroffenen Entscheidungen in die Wege leitet und alle
regelmäßigen Aufgaben und administrativen Tätigkeiten im Bereich des
Qualitätsmanagements wahrnimmt bzwl koordiniertl
Die Abteilungen haben QMYAnsprechpartner benanntN die im QMYTeam
zusammengeschlossen sindl Sie haben zum einen die Funktion von Bindegliedern zwischen
der QMYSteuerungsgruppe und den Abteilungen und setzen zum anderen in Abstimmung
mit ihrem Vorgesetzten die Aufgaben des Qualitätsmanagements im Tagesgeschäft in ihrer
Abteilung uml
Weitere Aktivitäten des QMYTeams sind die Erarbeitung und Einführung von klinischen
Behandlungsstandards in den medizinischen FachabteilungenN den Aufbau und die
Aktualisierung des QMYHandbuchsN sowie die gemeinsame Vorbereitung des Umstiegs von
KTQ auf DIN EN ISO hiiouqioH im März qiohl
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Dbo Instrumente des Qualitätsmanagements

Im Rahmen des Prozessmanagements sind die Prozesse der direkten Patientenversorgung
von der Patientenaufnahme über die DiagnostikN VisitenN Therapie bis hin zur Entlassung
festgelegt und verbessert wordenl Die Verfahrensanweisungen und alle Standards sind in
einem QMYPortal im Intranet niedergelegt und für jeden Mitarbeiter einsehbarl
Die einzelnen Teilprozesse der Patientenversorgung werden in diagnosebezogenen
klinischen Behandlungspfaden zu einem transparenten Ablauf für Patienten und Mitarbeiter
zusammengefasstl Diese orientieren sich an den evidenzbasierten Behandlungsleitlinien der
medizinischen Fachgesellschaftenl
Weitere Instrumente des QM sindu

● interne Audits
● Optimierungsworkshops
● PatientenY und Einweiserbefragungen
● Teilnahme an der gesetzlichen Qualitätssicherung und an freiwilligen externen
QSYMaßnahmenN insbesondere am IQMYProjekt

● Qualitätszirkel
● MorbiditätsY und Mortalitätskonferenzen
● Beschwerdemanagement
● Fehlermanagement
● Projektmanagement

Dbt QualitätsmanagementbProjekte

Folgende QMYProjekte wurden qioO durchgeführtu
● Teilnahme an der Initiative Qualitätsmedizin LIQMM
● Ausbau des QMYSystems nach den ISOYAnforderungen
● Ausbau der elektronischen Krankenakte LKrankenhausinformationssystem OrbisM
● Teilnahme an der NAktion saubere HändeN des RKI
● Ausbau des Risikomanagement
● Rezertifizierung des Endoprothetikzentrums
● Ausbau der bestehenden Zentren wie zlBl des Traumazentrums und
Onkologischen Zentrums

● Etablierung eines Alterstraumazentrums und Vorbereitung auf eine Zertifizierung

Dbv Bewertung des Qualitätsmanagements

Das Qualitätsmanagement wird in Managementreviews bewertetl Sie werden für die
einzelnen Zentren und den Arbeitsschutz nach MAASYBGW erstellt und ab qiop für die
gesamte Klinikl Eine externe Bewertung findet in den ZertifizierungsY und
Überwachungsaudits der Zentren und des Zertifizierungsaudits nach DIN EN ISO hiiouqioH
im Februar qioh stattl Sowohl bei den Managementbewertungen als auch bei internen und
externen Audits werden Stärken und Verbesserungspotenziale aufgezeigtl Hierzu werden
Maßnahmen ergriffenN deren Umsetzung mit Hilfe von Maßnahmenplänen dokumentiert und
gesteuert wirdl
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